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Abstract: 
 
Die Variogrammwolke wurde zuletzt verstärkt in der räumlichen Statistik eingesetzt, und 
zwar sowohl als exploratives Instrument (siehe Ploner, 1999), als auch zum Schätzen von 
Variogrammmodellen (z.B. Müller, 1999). Leider kann die Variogrammwolke zur 
Residualdiagnostik nur eingeschränkt herangezogen werden. Dies erklärt sich durch die 
Korreliertheit und Heteroskedastie ihrer Einträge. Wir schätzen ein Variogrammmodell 
mittels GLS und schlagen in dem Vortrag entsprechende Residualdiagnostiken - nach dem 



Vorbild von Christensen, Johnson and Pearson, 1993 und Haslett and Hayes, 1998 vor. Ein 
zugehöriges S-PLUS Programm wird anhand eines Datensatzes von Chloridkonzentrationen 
im Südlichen Tullnerfeld demonstriert.  
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